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Satyrus alcyone Schiff, v. norvegica Strand n. v.

Von Enih: Strand, Kristiania.

Satyrus alcyone ist einer der interessantesten Tag-

falter der norwegischen Fauna. Die Verbreitung dieser

Art ist ja durchgehends eine südliche, wenn sie auch

in Russland so -weit nördlich als bei St. Petersburg ge-

funden worden ist. Da sie aber weder in Schweden

noch in Dänemark beobachtet wurde, ist ihr Vorkommen

im südlichen Norwegen ganz seltsam. Dies ist vielleicht

auch die Ursache dazu, dass ihr hiesiges Vorkommen

von mitteleuropäischen Entomologen zum Teil ganz über-

sehen worden ist, trotzdem dass sie in Publikationen

norwegischer Verfasser schon wiederholt als norwegische

Art angegeben wurde; so steht noch in der letzten Aus-

gabe des Lepidopteren - Kataloges ihre Verbreitung als

„Eur. c. et m." angegeben, ganz ebenso wie in der

zweiten Ausgabe. — Sie gehört aber zu den seltensten

norwegischen Lepidopteren, indem sie nur in 4—

5

Lokalitäten im südlichsten Norwegen spärlich gefunden

worden ist. Im Zoologischen Museum zu Kristiania

finden sich deshalb auch nur 10 Exemplare dieser Art.

Diese habe ich einer Untersuchung unterworfen und mich

dadurch überzeugt, dass die Art bei uns als eine aus-

geprägte Lokalvarietät auftritt, was übrigens schon zwei-

von nordischen Verfassern erwähnt bezw. vermutet wurde.

Der erste Autor, der darauf aufmerksam gemacht

hat, dass diese Art in Norwegen eine besondere Varie-

tät bildet, ist Aurivillius in „Nordens Fjärilar". (Stock-

holm 1891). Er äussert sich darüber so: ,,Die norwe-

gische Form hat schmälere Querbinden und unten viel

dunklere Hinterflügel als die deutsche und bildet viel-

leicht eine eigene Lokalvarietät." Wenn man hierzu noch

die geringere Grösse zieht, so sind schon die wesent-

lichsten Merkmale der norwegischen Form angegeben.

— Die nächste Erwähnung dieser Form finden wir in

Sparre Schneider's ,,Lepidopterologiske meddelelser fra

det söndentjeidske Norge" („Entomologisk tidskrift",

h. 1 [1902]). Auch Schneider hebt hervor, dass es sich

hier um eine ausgeprägte Lokalvarietät handelt; aber

wegen Mangels an Material musste er von einer Beschrei-

bung bezw. Benennung derselben absehen. Da ich in

dieser Beziehung in einer glücklicheren Lage bin, indem
mir ausser der Sammlung des hiesigen Zoologischen

Museums auch viele mitteleuropäische Exemplare als Ver-

gleichsmaterial zur Verfügung stehen, nehme ich keinen

Anstand, die Varietät zu beschreiben und zu benennen.

Die Grundfarbe der Oberseite von v. norvegica,

wie ich die neue Varietät benenne, ist wie bei der
Hauptform, nur ist das Saumfeld einfarbig, ohne oder
mit undeutlichem schwarzen zackigen Saumstreif; letzterer

ist auch auf der Unterseite undeutlich. Die Unterseite
ist dunkler, besonders auf den Hinterflügeln, einfatbi<^er

sowohl innerhalb der Mitte als im Saumfelde ohne deut-
liche schwarze Querlinien

; das Saumfeld meistens ebenso
dunkel und einfarbig als das Wurzelfeld. — Die Binde
der Vorderflügel schmäler, besonders am Innerrande,
ihre innere Begrenzung weniger geradlinig, durch die
an den Rippen weiter hervortretende schwarz-braune
Grundfarbe mehr ausgezackt (an semper?). Die Binde
der Hinterflügel ebenfalls schmäler sowohl oben als

unten
;

auf der Unterseite ist ihre innere Begrenzung
meistens weniger scharf ausgezackt, wenigstens ist der
an Rippe 5 hervortretende Zahn der Grundfarbe nicht

so spitz und lang als gewöhnlich bei mitteleuropäischen

Stücken. — Bei keinem der mir vorliegenden norwe-

gischen Exemplare findet sich ein Auge auf der Ober-

seite der Hinterflügel; auf der Unterseite findet sich bis-

weilen ein sehr kleines, kaum bemerkbares Auge ; meistens

ist es ganz verschwunden. Schneider bemerkt von seinen

in Nedenaes gefangenen Exemplaren, dass denselben

gänzlich jede Spur von Augenpunkten sowohl auf der

Ober- als auf der Unterseite der Hinterflügel fehlten.

Da bei mitteleuropäischen Exemplaren der Augenpunkt

der Oberseite der Hinterflügel nicht gerade selten vor-

handen ist, dürfte das, wie es scheint, konstante Fehlen

desselben bei der norwegischen Form ebenfalls ein

Unterscheidungsmerkmal bieten. Und das Auge der

Unterseite der Hinterflügel ist hei v. norvegica immer

kleiner und undeutlicher als bei der Hauptform. Das
hintere Auge der Oberseite der Vorderflügel meistens

vorhanden, aber anscheinend immer kleiner als bei

mitteleuropäischen Exemplaren. Das eine der norwe-

gischen Stücke hat sogar zwischen den gewöhnlichen

beiden Augen noch ein drittes Auge (ab. triocellata m.)

— Endlich ist die norwegische Form durch geringere

Grösse zu unterscheiden. Die mir vorliegenden Exem-
plare haben 50—56 mm Flügelexpansion ; Schneider

gibt von den seinigen 48—52 mm an. Da mitteleuro-

päische Exemplare wohl durchgehends 60^55 mm
messen, ist auch in dieser Beziehung ein ausgeprägter

Unterschied vorhanden.
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